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Innovatives Pavillon
im Generationenpark

Die Bauarbeiten am Generationenpark im Bereich des Sene 
Cura Sozialzentrums sind voll im Gange und sollen schon 
bald abgeschlossen werden. Der Pavillon wurde bereits er-
richtet und wird dieses Bauwerk neben einem witterungsun-
abhängigen Verweilen im Park auch bei Veranstaltungen als 
Bühne oder Ausschank genutzt werden können. Die innova-
tive Konstruktion fertigte der heimische Zimmermeisterbe-
trieb Holzbau Loike. Auch die Dacheindeckung bewerkstel-
ligte mit der Firma Bierbaumer aus Zellach ein heimisches 
Unternehmen. Zu finalisieren sind noch die Geländekorrek-
turen sowie die Asphaltierung der barrierefreien Weganbin-
dungen mit Überquerungshilfe über die B70 Packerstraße, 
sodass ein gefahrloses Erreichen des Nah erholungsgebietes 
„Lavantmeile“ möglich sein wird. 

Updates von weiteren Baustellen finden Sie auf Seite 7.

vL. Josef Walter Loike, BauAL. Patrik Pietschnig, Bgm. Günther Vallant, Christoph Stückler (Fa. Loike), Gerfried Bierbaumer
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n Unsere GemeindemitarbeiterInnen [Folge 11]
In jeder Ausgabe der Gemeindezeitung stellen wir Ihnen 
eine/n unserer MitarbeiterInnen vor. 

Silvia Petzmann
Alter: 45
Wohnort: Vorderwölch
Familienstand: 
verheiratet, 2 Kinder
Hobbies: 
Campingurlaub, Lesen

Bei der Gemeinde seit: 
1997
Tätigkeitsbereich:
Leitung des Kindergartens, 
gruppenführende Pädagogin in der Bärengruppe, Betreu-
ung der Vorschulkinder, Teamführung, Elternarbeit, Ver-
waltungsarbeit, Öffentlichkeitsarbeit

Meine Aufgaben 
Als Kindergartenleiterin steht für mich eine liebevolle 
Begleitung und Betreuung der Kinder im Vordergrund. 
Ich möchte den Kindern Werte vermitteln, die sie ihr 
ganzes Leben lang begleiten. Eine vertrauensvolle und 
respektvolle Atmosphäre gibt den Kindern die Möglich-
keit, Gefühle zu verbalisieren und auch Konfliktsituati-
onen selbständig lösen zu können. Weiters sehe ich es als 
meine Aufgabe, für unsere Eltern immer ein offenes Ohr 
zu haben, wenn sie mit einem Anliegen zu mir kommen.
Gemeinsam finden wir fast immer eine Lösung für jedes 
Problem. Dasselbe gilt für mein Team, auf welches ich 
sehr stolz bin. Ich möchte mich an dieser Stelle für ihr 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit bedanken.

Kontakt: 04352/71737, kdg.st.gertraud@aon.at

n  Verpachtung der Gemeindejagdgebiete 
2021 bis 2030

Nachdem die laufende Jagdpachtperiode mit 31.12.2020 
endet, wurde das Gemeindejagdgebiet der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud neu festgestellt und in sechs ein-
zelne Jagdgebiete zerlegt. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Frantschach-St. Ger-
traud hat, nach vorheriger Abstimmung mit den jeweils 
zuständigen Mitgliedern des Jagdverwaltungsbeirates, die 
Verpachtung aus freier Hand und die Pächter, beschlossen.
Das Jagdausübungsrecht in den Gemeindejagden wird für 
die Jagdpachtperiode vom 01.01.2021 bis 31.12.2030 an 
folgende Jagdvereine bzw. Jagdgesellschaften verpachtet:

Gemeindejagd Gösel mit rd. 1.525 ha – Jagdverein Gösel 
mit Obmann Ewald-Josef Jöbstl

Gemeindejagd Hintergumitsch mit rd. 524 ha – Jagdver-
ein Hintergumitsch mit Obmann Hubert Thonhauser

Gemeindejagd Kamp mit rd. 809 ha – Jagdverein Kamp 
mit Obmann Hubert Jöbstl

Gemeindejagd Kamperkogel mit rd. 566 ha – Jagdgesell-
schaft Kamperkogel mit Obmann Franz Joham

Gemeindejagd Limberg mit rd. 837 ha – Jagdverein Lim-
berg mit Obfrau Ing. Karin Kriegl

Gemeindejagd Wölch mit rd. 980 ha – Jagdgesellschaft 
Wölch mit Obmann Johann Tatschl

Wir bedanken uns bei den Mitgliedern des Jagdverwaltungs-
beirates und den Jägern für die konstruktiven Gespräche und 
die problemlose Abwicklung der Jagdvergabe.

Aus unserem Gemeindeamt
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Das Autohaus Kinzel ist seit über 
50 Jahres DER Toyota-Haupt-
partner in Kärnten. KFZ-Meister 
Ferdinand Kinzel führt die Ge-
schäfte in zweiter Generation, 
gemeinsam mit seinem 15-
köpfi gen Profi -Team nach dem 
Motto „persönlich – freundlich – 
familiär“ und jetzt besonders 
weihnachtlich.
Die meisten seiner Kunden sind 
seit Jahrzehnten Stammkun-
den, denn der Name Kinzel steht 
für kurze Wege und Wartezeiten 
sowie für sehr faire Preise. Zu-
sätzlich ist er erster Ansprech-
partner für die Toyota-Hybrid-
Palette inklusive der Hybrid-
Service-Checks. 

Toyota Autohaus Kinzel in Klagenfurt 
wünscht eine schöne Weihnachtszeit!

Geschäftsführer und KFZ-Meister
Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota 
ist auch ein tolles Geschenk – am besten 
sich selbst eine Freude machen.“

Mit den sofort lieferbaren und 
vorsteuerabzugsfähigen Multi-
talenten Proace, Proace Verso 
und Proace City Verso punktet 
er auch als Nutzfahrzeugpartner. 
Ferdinand Kinzel und sein 
Team wünschen allen Kunden 
und Partnern eine wunderbare 
Adventzeit sowie eine besinn-
liche Weihnachtszeit mit einem 
positiven Start ins neue Jahr.

Autohaus Kinzel GmbH 
Völkermarkter Straße 145  
9020 Klagenfurt a. W.
Telefon: +43 463 322 31-0  
E-Mail: offi  ce@kinzel.at
www.kinzel.at

Toyota Autohaus Kinzel in Klagenfurt 

Geschäftsführer und KFZ-Meister
Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota 
ist auch ein tolles Geschenk – am besten 
sich selbst eine Freude machen.“
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Geschäftsführer und KFZ-Meister
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ist auch ein tolles Geschenk – am besten 
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n  Verlängerung der Gutscheinaktion
Einstimmig beschloss der Gemeinderat mittels Umlauf-
beschluss die Verlängerung der Aktion „Frantschach-St. 
Gertrauder Geld-zurück-Gutschein“. Da es aufgrund der 
aktuellen Maßnahme nur eingeschränkt möglich ist den 
Gutschein bei den Teilnahmebetrieben einzulösen, wird die 
Aktion bis zum 31.01.2021 verlängert.
GemeindebürgerInnen die das Angebot noch nicht in An-
spruch genommen haben, können noch bis zum 31.01.2021 
Rechnungen im Gesamtwert von 150 € sammeln und gegen 
Vorlage dieser, den „Frantschach-St. Gertrauder Geld-zu-
rück-Gutschein“ im Wert von 15 € im Gemeindeamt abholen. 
„Geld-zurück-Gutscheine“ welche bereits abgeholt, jedoch 
noch nicht eingelöst wurden, behalten ihre Gültigkeit bis 
31.01.2021.
Bei folgenden Betrieben kann der Geld-zurück-Gutschein 
eingelöst werden:
● Alpengasthof Weinofenblick, Weinebene 60
● Jausenstation Brugger, Prössinggraben 12
● BAMBUS, Zellach 6a
● Kirchenwirt St. Gertraud, St. Gertraud 13
● Bistro Italia, Zellach 7b
● Knusperstube, St. Gertraud 11
● Cafe Pub Woodstock, St. Gertraud 7
● Restaurant Stefan Gutschi, St. Gertraud 72
● Gasthaus Langhans, Kamperkogel 10
● Gasthaus Mathebauer, Kamp 7
● Kosmetikinstitut Knauder, St. Gertraud 57
● Gasthof Klein-Henner, Vorderwölch 19
● Salon Astrid Riegler, Zellach 164
● Gasthof Ölberger, Hintergumitsch 28
● Infinity Friseure, St. Gertraud 74

n Impressum
Frantschach-St. Gertraud aktuell ist das amtliche Mitteilungsblatt der 
Marktgemeinde. Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben die persön-
liche Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. Für den sonstigen Inhalt zeichnet Günther 
Vallant, Bürgermeister der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud verantwortlich.
Verlag, Anzeigen und Produktion: Santicum Medien GmbH, Willroiderstraße 3, 9500 Villach, 
Tel. 04242/30795, Fax: 04242/29545, E-Mail: office@santicum-medien.at
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• Abhol- und Lieferservice
Café Restaurant Gutschi, 9413 St. Gertraud 72
Abholung Montag bis Sonntag 11 bis 15 Uhr und 17 bis 20 
Uhr (Mittwoch Ruhetag)
Kontakt: 04352 71902 oder 0664 200 93 72
Kirchenwirt St. Gertraud , 9413 St. Gertraud 13
Abholung Freitag bis Sonntag 11 bis 19 Uhr 
Kontakt: 0664 65 59 440
Bistro Italia, 9413 Zellach 7b
Abholung Montag bis Sonntag 12 bis 20 Uhr Lieferservice 
bis 21 Uhr (Dienstag Ruhetag) 
Kontakt: 0660 80 61 450 
Klein-Henner, 9413 Vorderwölch 19
Abholung warme Speisen Sonntag 11 bis 13 Uhr, Jause 
Montag bis Sonntag bis 18 Uhr (Dienstag Ruhetag) 
Kontakt: 04352 71 100

• Bäuerliche Selbstvermarkter (ab Hof Verkauf)
Fam. Grillitsch vlg. Klein-Henner 
Kontakt: 04352/71100 │www.kleinhenner.at
Fam. Schwar vlg. Jörglbauer
Kontakt: 0676/3585009 │www.joerglbauer.com

• Zustellung von Lebensmitteln
Waren des täglichen Bedarfs (keine einzelnen Lebensmit-
tel und kein Alkohol) können direkt beim ADEG Markt  
St. Gertraud bestellt werden und werden noch am selben 
Tag bis 15:00 Uhr von der Marktgemeinde Frantschach- 

St. Gertraud zugestellt. Die Verrechnung erfolgt über die 
Gemeinde mittels Erlagschein.
Bestellung: Dienstag und Donnerstag von 08:00 bis 10:00 
Uhr unter 04352/71607 (ADEG Markt St. Gertraud)

• Überbringung von Medikamenten
Teilweise übermitteln Ärzte Rezeptverordnungen direkt 
an die Apotheke. Sollte aus Ihrer Familie oder aus Ihrem 
Bekanntenkreis niemand die Medikamente für Sie abholen 
können, werden die Medikamente durch die Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofes zugestellt. (Abholung ausschließlich bei 
Paracelsus-Apotheke in St. Gertraud!) 
Die Verrechnung erfolgt mittels Erlagschein.
Bei Bedarf melden Sie sich bitte telefonisch, im Idealfall 
direkt bei der Paracelsus-Apotheke unter 04352/37072. 
• Ärztedienst
Die Übermittlung von Krankmeldungen, Rezeptverord-
nungen und Überweisungen sind überwiegend auch per Fax 
oder E-Mail möglich.
Dr. Gertraud Pöcheim (04352/71191)
Dr. Hannes Kappler (04352/71185)
Aktuelle Informationen zur Vorgehensweise in der Praxis 
finden Sie unter www.dr-kappler.at
Patienten mit SYMPTOMEN EINES LUFTWEGSIN-
FEKTS wie Schnupfen, Husten, Halsschmerzen, Fieber, 
die unbedingt ärztliche Abklärung benötigen, werden AUS-
SCHLIESSLICH NACH VORANMELDUNG untersucht 
und versorgt. Bei konkretem Verdacht auf Corona-Infekti-
on oder nach Kontakt mit positiv getesteten Personen sind 
unsere Allgemeinmediziner NICHT die richtigen Ansprech-
partner. In diesem Fall wählen Sie bitte direkt 1450.

• Erreichbarkeit Gemeindeamt
Aktuell ist das Gemeindeamt für den Parteienverkehr 
geschlossen. Absolut erforderliche Erledigungen, die nicht 
telefonisch oder auf elektronischem Weg abgewickelt wer-
den können, sind nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich. Die MitarbeiterInnen des Gemeindeamtes sind 
während der Parteienverkehrszeiten gerne telefonisch unter 
04352/72180 bei Ihren Anliegen behilflich. Wer Ihnen bei 
Ihrem Anliegen weiterhelfen kann, finden Sie auf unserer 
Homepage www.frantschach.gv.at – Verwaltung.
Parteienverkehr
Montag: 08:00 bis 12:30 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag: 07:00 bis 12:30 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 12:30 und 13:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag: 08:00 bis 12:30 Uhr

• Altstoffsammelzentrum
Das Altstoffsammelzentrum im Prössinggraben bleibt wie 
gewohnt geöffnet. Es dürfen sich max. 2 Fremdfahrzeuge 
gleichzeitig im Gelände aufhalten. Der Abstand von 1 m ist 
einzuhalten und ein Mund-Nasen-Schutz ist beim Verlassen 
des Fahrzeuges zwingend zu tragen.
Öffnungszeiten 
Montag:  13:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 10:00 bis 12:00 Uhr

n  Versorgungsmöglichkeiten in der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud

Aus unserem Gemeindeamt
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Innovatives Pavillonim Generationenpark

Die Bauarbeiten am Generationenpark im Bereich des SeneCura Sozialzentrums sind voll im Gange und sollen schon bald abgeschlossen werden. Der Pavillon wurde bereits er-richtet und wird dieses Bauwerk neben einem witterungsun-abhängigen Verweilen im Park auch bei Veranstaltungen als Bühne oder Ausschank genutzt werden können. Die innova-tive Konstruktion fertigte der heimische Zimmermeisterbe-trieb Holzbau Loike. Auch die Dacheindeckung bewerkstel-ligte mit der Firma Bierbaumer aus Zellach ein heimisches Unternehmen. Zu fi nalisieren sind noch die Geländekorrek-turen sowie die Asphaltierung der barrierefreien Weganbin-dungen mit Überquerungshilfe über die B70 Packerstraße, sodass ein gefahrloses Erreichen des Nah erholungsgebietes „Lavantmeile“ möglich sein wird. 
Updates von weiteren Baustellen fi nden Sie auf Seite 7.

vL. Josef Walter Loike, BauAL. Patrik Pietschnig, Bgm. Günther Vallant, Christoph Stückler (Fa. Loike), Gerfried Bierbaumer
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n  Richtig heizen – so geht`s!
Mit der kalten Jahreszeit werden auch die Heizungsanla-
gen in Betrieb genommen. Besonders Holzheizungsanlagen 
müssen allerdings richtig „beheizt“ werden, um entspre-
chend emissionsarm zu arbeiten. Leider ist das oft nicht der 
Fall, wie die leidgeprüften Nachbarn immer öfter der Ge-
meinde mitteilen. 
Diesbezüglich möchten wir Ihnen auf Basis von Broschü-
ren der Rauchfangkehrermeister einige Tipps zum richtigen 
Heizen mit Holz geben und auch hinsichtlich gesetzlich 
durchzuführender Überprüfungen aufklären:
•  Die Feuerstätte muss zur Verfeuerung von Holz geeignet 

sein. Beachten Sie das Typenschild und die Bedienungs-
anleitung.

•  Die Heizleitung bzw. das Heizvolumen der Feuerstätte soll 
dem Wärmebedarf des Hauses oder Raumes entsprechen.

•  Sorgen Sie für ausreichende Zuführung von Verbrennungs-
luft zur Feuerstätte. Ein Kilogramm Holz benötigt für eine 
gute Verbrennung zwischen 12 und 20 m3 Luft. Dichte 
Fenster und Türen können hier zur Beeinträchtigung der 
Verbrennungsgüte führen.

•  Die Stückgröße des Holzes soll der Feuerstätte angepasst 
sein (Bedienungsanleitung). Ungeeignete Stückgrößen 
führen zu erhöhter Schadstoffbildung.

•  Scheitholz muss zur Verfeuerung ausreichend trocken 
sein. Es sollte vor der Verfeuerung ca. 2 Jahre gut durch-
lüftet und trocken gelagert worden sein.

•  Bei Holzheizkesseln muss ein entsprechend großer Puffer-
speicher (Lastausgleichsspeicher) installiert sein, um eine 

umweltfreundliche Verbrennung zu ermöglichen. Zusätz-
lich wird der Bedienungskomfort erhöht.

•  Achten Sie darauf, dass kein unerlaubtes Brennmaterial 
in die Feuerstätte gelangt. Es darf nur unbehandeltes Holz 
verfeuert werden. Die Verfeuerung von lackiertem, im-
prägniertem oder beschichtetem Holz, sowie Spanplatten 
oder anderen Materialien ist nicht nur verboten, sondern 
führt zu extremen Schadstoffausstößen und kann Schäden 
in Feuerstätte und Rauchfang hervorrufen.

Darüber hinaus sind Heizungsanlagen gemäß Kärntner 
Heizungsanlagenverordnung mit einer Nennwärmeleistung 
unter 50 kW und Warmwasserbereitern mit einer Nenn-
wärmeleistung ab 26 kW, soweit diese mit standardisierten 
bio genen oder fossilen Brennstoffen betrieben werden, alle 
zwei Jahre von einem dazu Befugten (z.B. Installateure, 
Rauchfangkehrer, Messtechniker) überprüfen zu lassen.

Aus unserem Gemeindeamt
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n  Abholung Tierkadaver
Bei Anfall von Tierkadavern und/oder tierischen Neben-
produkten, welche aufgrund ihres Gewichtes oder ihrer 
Anzahl nicht in unserer TKE-Annahmestelle im Gemein-
debauhof abgegeben werden können (max. 80 kg), sind 
die verfügungsberechtigten Personen verpflichtet, die 
Abholung im Gemeindeamt zu melden.

Sollten Sie die Abholung eines Tierkadavers außerhalb 
der Parteienverkehrszeiten des Gemeindeamtes (freitags) 
anmelden wollen, werden Sie höflich ersucht, die Tier-
körperentsorgungsges.m.b.H direkt zu verständigen.
Tel.: 0463 33275, Online-Formular: www.ktke.at

Für die Abholung ist die Bekanntgabe der landwirtschaft-
lichen Betriebsnummer, Name, Adresse, Telefonnummer, 
Tierart mit Geburtsdatum, Ohrmarkennummer, Gewicht 
und der Abholungsort erforderlich.

Eine Nachmeldung an die Gemeinde ist bitte, wie ge-
wohnt, zusätzlich bei nächster Gelegenheit zu erstatten.

n  St. Gertrauder helfen St. Gertrauder
Die Spendenaktion „St. Gertrauder helfen St. Gertrauder“ 
wurde im Vorjahr für Unterstützungsbedürftige in unserer 
Gemeinde ins Leben gerufen. Mit dem gespendeten Geld 
werden Lebensmittelpakete angekauft und diese vor Weih-
nachten an bedürftige Personen und Familien in der Markt-
gemeinde Frantschach-St. Gertraud ausgegeben.

Sie möchten die Weihnachtsaktion unterstützen?
Dann überweisen Sie Ihre Spende auf folgendes Konto:
Empfänger: Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud:
IBAN: AT26 3948 1000 0011 4694 
Verwendungszweck: Spende „St. Gertrauder helfen St. Ger-
trauder“.

n  Anmeldung zur Rauschbrandschutzimpfung
Gleich den Jahren zuvor, wird die Rauschbrandschutzimpfung 
vom Veterinäramt der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 
organisiert. Bei der Meldung ist die Zahl der zu impfenden 
Tiere und der Standort des Betriebes anzugeben. Meldungen 
können ab sofort im Gemeindeamt bei Frau Katrin Buchs-
baum, Tel.: 04352/72180-12, eingebracht werden.

n  Unwetterschäden an der  
Limbergerstraße behoben

Aufgrund von Starkregenereignissen im Sommer wurde die 
Limbergerstraße im Bereich der Liegenschaft vlg. Vallant 
durch zwei Hangrutschungen massiv geschädigt. Darüber hi-
naus musste eine bestehende Verrohrung eines Gerinnes mit 
einem Rohrdurchmesser von 50 cm erneuert werden. Sämt-
liche Arbeiten konnten von den Mitarbeitern des Gemeinde-
bauhofes, in Kooperation mit dem betroffenen Grundeigentü-
mer Johann Vallant vlg. Vallant, binnen zwei Arbeitswochen 
erledigt werden. So wurden zwei 6 m hohe Hangsicherungen 
mittels in Beton verlegten Wasserbausteinen errichtet. Insge-
samt wurden 70 lfm Rohrleitungen, 120 to Wasserbausteine, 
30 to Beton, 100 to Drainage- und Wegschotter sowie 30 lfm 
Drainagerohre verbaut. Darüber hinaus wurde auch ein Masten 
einer 20 kV Stromleitung vor dem Umstürzen gesichert.
Die Fremdleistungskosten beliefen sich auf rund 10.000 
Euro. Wiederholt hat sich gezeigt, dass Großbauvorhaben 
durch motivierte und gut ausgebildete Mitarbeiter samt ei-
ner guten maschinellen Ausstattung kostengünstig umge-
setzt werden können. 
Herzlichen Dank für diese beachtlichen Leistungen an die 
Mitarbeiter des Gemeindebauhofes!

n  WhatsApp Bürgerservice
Mit dem WhatsApp-Bürgerservice möchten wir unsere Ge-
meindebürgerInnen rasch, direkt und zuverlässig am Lau-
fenden halten. 
Darüber hinaus 
kann man mit 
der Gemeinde 
auch direkt in 
Kontakt treten, 
ohne dass dies 
die anderen 
Nutzer sehen. 

Es handelt sich 
bei diesem In-
foservice um 
keinen Grup-
penchat! 

Abmelden kann 
man sich jeder-
zeit wieder mit 
„STOP“!
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n Baustellenupdate der Gemeindebauvorhaben
Trotz der Covid-19-Pandemie investiert die Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud auch heuer wieder kräftig in nach-
haltige Bauprojekte: 

Lavant-Hochwasserschutz und „Lavantmeile“
Die Baumaßnahmen für den Hochwasserschutz an der La-
vant sind nahezu abgeschlossen, lediglich kleinere Restar-
beiten stehen noch aus. Auch die „Lavantmeile“ – ein barri-
erefreier Radweg, der den Generationenpark sowie den Park 
im Bereich des Festsaales Frantschach verbindet und nach 
Norden in Richtung des Dorfplatzes führt – wurde baulich 
fertig gestellt. Mittlerweile sind auch die Rastplätze be-
pflanzt. Die Fertigstellung der Rastplätze samt dem notwen-
digen Inventar ist für das Frühjahr 2021 vorgesehen. 

„Lassnig-Parkplatz“
Mit dieser Umsetzung ist uns zweifellos eine Verschönerung 
unseres Ortskernes gelungen. Während des Unterrichtes 
wird der „Lassnig-Parkplatz“ vorwiegend von den Lehrern 
des Bildungszentrums Frantschach-St. Gertraud genutzt, 
zumal dieser Parkplatz auch als Ersatz der Lehrerparkplätze 
im Bereich der Lavant konzipiert wurde.

Sanierung Zellacher- und Hinterwölcherstraße 
Die Sanierung der Zellacher- und Hinterwölcherstraße samt 
der Erneuerung der Wasserleitung beginnend bei der Eisen-
bahnkreuzung auf Höhe des Sportplatzes bis zur Eisenbahn-
brücke im Bereich des Hochofens „Hammer“ wurde bereits 
umgesetzt. Besonders zu erwähnen ist, dass in Kooperation 
mit der ÖBB auch die Eisenbahnkreuzungen im Bereich des 
Sportplatzes sowie der Fußgängerübergang zum Erzwan-
derweg ausgebaut werden konnten. Somit kann nunmehr 
erstmalig die Zellacherstraße in beide Richtungen befahren 
werden. Zusätzlich sind für den Sportplatz 10 PKW-Stell-
plätze geschaffen worden. Ausständig ist noch das Geländer 
über die Kindergartenbrücke, sowie die Absturzsicherungen 
entlang der Lavant. Auch diese Arbeiten werden Anfang 
Dezember abgeschlossen sein. 

„Sportplatz Frantschach“
Auch die Umbaumaßnahmen im Bereich des Sportplatzes 
wurden abgeschlossen und die Flutlichtbeleuchtung auf 
Basis modernster LED-Technik installiert. Die für die ört-
lichen Schulen benötigte Laufbahn wurde fertiggestellt und 
mit einem Sprungbereich versehen. Der Asphaltbelag ist 
auch für den Stocksport geeignet, sodass eine multifunktio-
nale Anlage geschaffen werden konnte.
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n  Frantschach-St. Gertraud Preisträger  
bei „Kärnten radelt“

„Kärnten radelt“ ist Teil einer österreichweiten Aktion, die 
für das Radfahren in allen Lebenslagen Bewusstsein schaf-
fen will. Mehr als 1.000 Kärntnerinnen und Kärntner haben 
heuer im Sommer an dieser Motivationskampagne des Lan-
des zum Radfahren teilgenommen, die vom Verein „Gerade“ 
umgesetzt wurde. Im Spiegelsaal der Landesregierung wur-
den kürzlich die Preisträger in den Kategorien Alltagsradler, 
Gemeinden, Unternehmen und Vereine ausgezeichnet. 
Die Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud konnte unter 
60 teilnehmenden Gemeinden den hervorragenden 3. Platz 
erreichen, wurden von den teilnehmenden Gemeindebürger-
Innen beachtliche 2.025 km „erradelt“.
Gemeindevorständin LAbg. Mag. Claudia Arpa nahm den 
von den Landesräten Mag. Sebastian Schuschnig und Martin 
Gruber verliehen Preis in Form eines Fahrradanlehnbügel-
sets mit Freude entgegen. Diese Radsicherungseinrichtung 
wird auf einem Rastplatz der im heurigen Jahr eröffneten 
Lavantmeile eingesetzt werden. 

Die Freiwillige Feuerwehr Frantschach-St. Gertraud begeht 
im heurigen Jahr ihr hundertjähriges Jubiläum und hätte ei-
gentlich im Rahmen einer 2-tägigen Festveranstaltung die 
neue Tragkraftspritze übergeben werden sollen. Aufgrund 
der bekannten Umstände konnte die Jubiläumsfeierlichkeit 
allerdings nicht stattfinden, sodass das Gerät in einem klei-
neren Rahmen seiner offiziellen Bestimmung übergeben 
wurde.

Bürgermeister Günther Vallant, Mondi Frantschach Ge-
schäftsführer Gottfried Joham und Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR Wolfgang Weißhaupt überreichten kürzlich 
im Rüsthaus Frantschach eine neue Tragkraftspritze des 
Typs Rosenbauer Fox-S an die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Frantschach-St. Gertraud unter Kommandant 
OBI Sandro Monsberger.

In einer Kooperation zwischen Mondi Frantschach und der 
Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud wurde das Ge-
rät angeschafft und nach Abzug der Förderung durch den 
Kärntner Landesfeuerwehrverband die verbleibenden Ko-
sten je zur Hälfte übernommen. Ein besonderer Dank gilt 
BFK OBR Wolfgang Weißhaupt für die Unterstützung zur 
Erlangung der Fördermittel seitens des Kärntner Landesfeu-
erwehrverbandes. 

n  Neue Tragkraftspritze zum 100. Geburtstag der Freiwilligen Feuerwehr

Mondi Frantschach Geschäftsführer Gottfried Joham weist 
auf die enge Partnerschaft zwischen dem Papier- und Zell-
stoffwerk und der örtlichen Feuerwehr hin: „Wir sind seit 
der Gründung der Einsatzorganisation eng miteinander ver-
bunden und sehen uns als aktiver Förderer der Freiwilligen 
Feuerwehr Frantschach-St. Gertraud. Das Werk finanziert 
die Feuerwehr seit einem Jahrhundert maßgeblich mit und 
die Infrastruktur unseres Unternehmens kommt den ört-
lichen Florianis zugute. Es ist mir ein großes Anliegen, dass 
wir in Frantschach eine leistungsstarke und bestens ausge-
rüstete Feuerwehr haben.“

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  Alles rund um die Kartoffel…
Heuer war die schon traditionelle Teilnahme der Kindergar-
tenkids am Erntedankfest leider nicht möglich. Als Alter-
native organisierte deshalb die Kindergartenleiterin Silvia 
Petzmann mit ihrem Team im Kindergarten der Marktge-
meinde Frantschach-St. Gertraud ein Kartoffelfest. 
Im Vorfeld konnten die Kinder bereits alles Wichtige zur 
tollen Knolle und ihrer Herkunft erfahren. Beim Fest gab 
es dann viele Leckereien von der Kartoffel zum Probieren 
und Verkosten. An einer Feuerstelle durften sich die Kinder 
sogar ihre eigene Bratkartoffel braten. Alle waren eifrig bei 
der Sache und ließen sich ihre Bratkartoffel sowie die ande-
ren Kartoffelspeisen schmecken. Als Höhepunkt des Festes 
gab es für alle Kinder ein Erzähltheater vom Kartoffelkönig. 
Für alle Beteiligten war es ein gelungenes Fest, bei dem alle 
Spaß hatten.

n  Lichterkinder vom Kindergarten St. Gertraud
Ein besonderes Laternenfest unter besonderen Umständen fei-
erten heuer die Kindergartenkinder im Kindergarten St. Ger-
traud. Unter dem Motto „Lichterkinder tragen ein Licht für 
alle Kinder dieser Welt“ wurde am Vormittag des 11.11.2020 
das Laternenfest mit Tanz, Musik und einem traditionellen 
Laternenumzug begangen. Zum Abschluss wurden im Garten 
leckere Würstchen vom heimischen Produzenten Vallant vlg. 
Koglbrenner gegrillt. Trotz aller Beschränkungen war es ein 
wunderschönes und gelungenes Fest.
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n  Seminarbäuerin besuchte  
die Kamper Käferlein

„Fit im Kindergarten – fit für’s Leben“ lautet das Motto der 
Kamper Käferlein. 
Mit dem Vortrag der Seminarbäuerin Frau Sylvia Schilcher 
„Rund um den heimischen Apfel“ starteten die Kamper Kä-
ferlein ins erste Projektjahr „Gesunder Kindergarten“. Hier 
unterstützt und begleitet das Gesundheitsland Kärnten Kin-
dergärten auf dem Weg zu einer gesundheitsfördernden Ein-
richtung.
Beim Besuch der Seminarbäuerin lernten die Kinder die 
Vielfältigkeit unserer heimischen Äpfel kennen. Sie beka-
men den Kreislauf des Apfels sowie seine Teile und Inhalts-
stoffe spielerisch und dem Alter angepasst nähergebracht. 
Besonders aufregend war das gemeinsame Zubereiten von 
Apfel-Muffins und einem leckeren Apfelschmarren. Mit 
einer gemeinsamen Mahlzeit am großen Kindergartentisch 
fand der lehrreiche Vormittag einen gemütlichen Ausklang.

n  Laternenfest einmal anders
„Ich gehe mit meiner Laterne“, tönt es normalerweise seit 
Jahren am Abend des Martinstages vor dem Vereinshaus in 
Kamp. Doch in diesem Jahr musste die Kamper Bevölke-
rung auf dieses leuchtende Fest, welches an die Legende des 
Heiligen Martin erinnert, verzichten. 
Die Kinder der Kindergruppe Kamper Käferlein durften aber 
dennoch feiern. Das Laternenfest wurde ganz besinnlich 
und ruhig am Vormittag im Gruppenverband gefeiert. Die 
Kinder zogen mit ihren Laternen durch den verdunkelten 
Kindergarten. Für die Kleinen war das aber nicht weniger 
aufregend, sondern einfach einmal anders. Es war auch ge-
nügend Zeit, den Kindergartenkindern das Thema „Teilen“ 
von einer neuen Seite näher zu bringen. Dazu wurden von 
den beiden Kindergartenpädagoginnen eigens Fastenbrezeln 
gebacken, welche dann zur Jause geteilt und gemeinsam mit 
gebratenen Kastanien verspeist werden konnten.
Im Zuge des Festes befüllten die Kinder auch zwei Kartons 
um gemeinsam an der Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ teilzunehmen. Um die Eltern trotzdem am Fest teilha-
ben zu lassen, wurden die Lieder und das Martinsspiel ein-
fach online übertragen. 

Von unseren Bildungseinrichtungen
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n  Mondi Frantschachs Glückskinder lernen 
„Kleine Raupe Nimmersatt“ kennen

Die Geschichte der „Kleinen Raupe Nimmersatt“ wurde mit 
den Kindern der Betriebskindertagesstätte „Mondi Glücks-
kinder“ bildlich dargestellt und durch gemeinsames Basteln 
freute sich jedes Kind über eine verzierte Schachtel für zu 
Hause.
Den Betriebstagesmüttern ist es ein großes Anliegen in ih-
rer Arbeit mit den Kindern immer wieder Themenschwer-
punkte zu setzen. Mit der Geschichte der „Kleinen Raupe 
Nimmersatt“ wurde den Kindern der Lebenszyklus einer 
Raupe nähergebracht. Die Entwicklung eines Lebewesens 
wurde somit auch den Kleinsten bildlich vermittelt. Der 
pädagogische Ansatz beruhte unter anderem auf der Förde-
rung der Feinmotorik, der Sinneswahrnehmung, der Sprach-
förderung und der Stärkung der Gruppendynamik. 

n  Hohe Auszeichnungen an der Volksschule 
Frantschach-St. Gertraud

Für ihr Engagement und Verdienste um die Schule wurden 
zwei Pädagoginnen der örtlichen Volksschule auf Vorschlag 
ihrer jeweiligen Vorgesetzten vom Bundespräsidenten Be-
rufstitel verliehen. 
Direktorin Gabriele Traußnig, MA erhielt den Amtstitel 
„Oberschulrätin“, Volksschuloberlehrerin Silvia Stückler 
den Amtstitel „Schulrätin“. 
Die Freude der beiden Pädagoginnen über diese besondere 
Auszeichnung ist natürlich sehr groß. Die Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud gratuliert den beiden Pädago-
ginnen sehr herzlich!

Von unseren Bildungseinrichtungen
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n  Slow Food - Ein Gedanke der verändert!
Das Schlagwort „Slow Food“ hört man überall, doch was 
steckt dahinter? 
Regionale und saisonale Lebensmittel, also Lebensmittel aus 
unserem schönen Lavanttal, die gerade jetzt frisch geerntet 
werden, sind die Basis für die gesunde Ernährung der Schü-
lerinnen der LFS Buchhof. Bei einem „Slow-Food-Projekt-
tag“ konnten die Jugendlichen viel darüber erfahren. Unter 
anderem, dass man „Slow Food“ nicht frei mit „langsamen 
Essen“ übersetzen kann. 
Besonders interessant war für die Schülerinnen die Wurm-
farm in Bad St. Leonhard, wo Lisa-Marie Schaden seit ei-
nigen Jahren Mehlwürmer, Heuschrecken und einige andere 
Insekten züchtet und sie zu hochwertigen Lebensmitteln 
verarbeitet. Ihre proteinreichen Produkte werden bereits eu-
ropaweit vermarktet und sind eine Alternative zu Rind- und 
Schweinefleisch.
Auch das „Kollnitzgreuther Bienenkisterl“ der Familie Hin-
teregger wurde kennengelernt. Hier werden neben Honig 
auch Sirup, Marmeladen und Kerzen vermarktet. 
Qualität braucht Zeit und Slow Food braucht Zeit zum 
Wachsen und Gedeihen! Zeit braucht es auch zum Zuberei-
ten und Genießen. Die Schülerinnen und Lehrerinnen am 
Buchhof nehmen sich ausreichend Zeit um den Slow Food 
Gedanken zu leben und genießen täglich ihr frisch gekoch-
tes Essen.

n  Lehrerinnen-Team der LFS Buchhof besucht „Klimafitten Wald“
Im Rahmen der diesjährigen Lehrerfortbildung besuchten 
das Lehrerinnen-Team der Landwirtschaftlichen Fachschu-
le Buchhof den „Klimafitten Wald“ bei St. Andrä. Stephan 
Stückler vom Klimaparadies Lavanttal stellte das Projekt 
vor. Die Exkursion leitete Holger Schilling der die forst-
fachliche Betreuung des Projektes übernommen hat.
Das Klima in unserer Region verändert sich und setzen kür-
zere und wärmere Winter, sowie zunehmend trockenere und 
heißere Sommer dem Wald zu. Manche Baumarten leiden 
unter den klimabedingten Veränderungen. Vor allem die 
Fichte wird vermehrt von Trockenstress und Borkenkäfer 

bedroht. Im Rahmen des KLAR!- Programms wurde eine 
Referenzfläche unter dem Motto „klimafitter Wald“ errich-
tet. Anhand dieser Fläche wird gezeigt, welche Maßnahmen 
möglich sind, um den Wald stabil und „klimafit“ zu machen.
Aber nicht nur Bäume und Pflanzen spüren die klimatischen 
Veränderungen, sondern auch die Menschen. Um diesem 
Faktum genüge zu tragen, ist es besonders wichtig junge 
Menschen für die Einzigartigkeit und Angreifbarkeit der 
Natur zu sensibilisieren. Der sorgsame Umgang mit der 
Natur und der Nachhaltigkeitsgedanke prägen somit den 
Schulalltag an der LFS Buchhof. 

n  Digitales Lernen – Ehrung für die  
Mittelschule St. Gertraud

Quasi über Nacht wurde das Schulsystem heuer im Frühling 
umgekrempelt. Statt Präsenzunterricht in der Schule muss-
ten die Schülerinnen und Schüler – und deren Eltern - die 
Schulfächer von zu Hause aus managen.
In einigen Schulen hat das für Chaos gesorgt. Doch es gibt 
auch herausragende Beispiele dafür, wie digitales Lernen 
problemlos und effektiv funktionieren kann. Die Mittel-
schule St. Gertraud wurde dafür von der Bildungsdirektion, 
dem Landesverband der Elternvereine Kärnten und der Wirt-
schaftskammer für ihre innovative Arbeit ausgezeichnet.
Sehr hilfreich bei der Umstellung war, dass es in der MS St. 
Gertraud ab der ersten Klasse verpflichtenden Informatikun-
terricht gibt. Es wurden Erklärvideos gedreht und virtuelle 
Schulhefte (Ordner) dienten in den einzelnen Gegenständen 
zur Kommunikation. Die Aufgaben wurden durch Wochen-
pläne montagmorgens auf der Homepage online gestellt und 
unter der Woche von den Schülerinnen und Schülern bear-
beitet und anschließend von den Lehrerinnen und Lehrern 
korrigiert. 
Durch eine großzügige und rasche Spende der Firma AfB 
konnten 12 Schülerinnen und Schülern bereits am Kar-
freitag je ein Laptop übergeben werden. So wurde sicher-
gestellt, dass nach den Osterferien das „distance learning“ 
erfolgreich starten konnte.

Von unseren Bildungseinrichtungen
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Der European Paper Bag Day findet jedes Jahr am 18. Oktober 
statt. Ziel des jährlichen Aktionstages ist es, das Bewusstsein 
der Verbraucher für Papiertragetaschen als nachhaltige und 
effiziente Verpackung, die zur Bekämpfung des Klimawan-
dels und der Umweltverschmutzung beiträgt, zu schärfen.
Dieses Jahr startete Mondi einen Kreativwettbewerb und je-
de/r konnte daran teilnehmen.Auf einer eigenen Homepage 
unter www.paperbagday.eu konnten zuvor eingesendete 
Bilder hochgeladen werden und mit dem Hashtag #Euro-
peanPaperBagDay versehene Bilder schafften es sogar auf 
den Instagram-Auftritt der Mondi Gruppe.
Für Mondi Frantschach nahmen die 4A Klasse der Volks-
schule St. Gertraud mit VOL Marianne Kainz und die 

„Mondi Glückskinder“ der werkseigenen Betriebskinderta-
gesstätte teil. 
„Mein Dank gilt Klassenlehrerin Marianne Kainz, die mit 
ihren SchülerInnen tolle Papiertragetaschen gestaltet hat, 
welche sehr gut zu den Nachhaltigkeitsbemühungen von 
Mondi passen. Bedanken möchte ich mich auch bei den 
Pädagoginnen unserer Betriebskindertagesstätte „Mondi 
Glückskinder“, die mit den Kindern kreative und kunter-
bunte Sackerl gestaltet haben“, so Gottfried Joham, Ge-
schäftsführer Mondi Frantschach.
Im Eingangsbereich des Office-Gebäudes im Werk können 
einige der Kunstwerke, die von den Kindern gestaltet wur-
den, bewundert werden.

n  VS Frantschach-St. Gertraud und „Mondi Glückskinder“ gestalteten bunte Papiertragetaschen

n  Sportgütesiegel in Gold für die Mittelschule St. Gertraud
Für ihr Engagement rund um Bewegung und Sport wurde 
die Mittelschule St. Gertraud mit dem Sportgütesiegel in 
Gold ausgezeichnet!
Das Sportgütesiegel in Gold erhalten jene Schulen, die 
außergewöhnliche sportliche Akzente setzen. Mit einem 
vielseitigem Sportangebot, zahlreichen sportlichen Unter-
nehmungen, mehrtägigen Schulveranstaltungen mit leibes-

erziehenden Inhalten, der Teilnahme 
an bezirks- und landesweiten Wettbe-
werben, sowie mit der Durchführung 
einer bewegten Pause, konnte die Mit-
telschule St. Gertraud punkten.
Jetzt darf für vier Jahre das Sportgüte-
siegel in Gold auf der Homepage glänzen.

Von unseren Bildungseinrichtungen
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n  Erntedank in St. Gertraud
Anfang Oktober versammelten sich viele Gläubige in und 
außerhalb der Pfarrkirche St. Gertraud um DANKE zu sa-
gen für die Ernte, für Begegnungen, für Gesundheit, für lie-
be Menschen. Pfarrprovisor Mag. Piotr Tomecki segnete im 
Anschluss an die Heilige Messe, welche von der Werkska-
pelle Mondi Frantschach musikalisch umrahmt wurde, die 
Erntedankkrone und gab es, wie üblich, eine kleine Prozes-
sion durch den Ort.

n  Beitrag vom MGV und gemischtem Chor 
Frantschach-St. Gertraud

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger von 
Frantschach-St. Gertraud! Heuer haben wir in jeder Hinsicht 
ein herausforderndes Jahr erlebt und für das kommende Jahr 
steht uns voraussichtlich noch einiges bevor – Corona und 
damit verbundene Ängste und Nöte, der jüngst stattgefun-
dene Terroranschlag in Wien, sowie persönliche Schicksale, 
um nur einiges zu nennen. 
Auch in unserem Chor hat es Veränderungen gegeben. Wir 
haben in Nicoletta Zagler eine neue Chorleiterin gefunden - 
unterstützt wird sie von Margit Glantschnig-Obrietan – und 
dürfen Sigrid Jöbstl als neue Sängerin begrüßen. 
Hoffnungsvoll gehen wir in das kommende Jahr. Hoffnungs-
voll auch im Bezug darauf, dass sich noch mehr begeisterte 
Sängerinnen und Sänger bereitfinden, die gerne die 113-jährige 
Tradition unseres Chores mit- und weitertragen. Es ist nicht 
selbstverständlich, sich in einen Verein einzubringen, gilt es 
doch, einen gewissen Zeitaufwand in Kauf zu nehmen. Doch 
viele positive Momente wiegen diesen Einsatz bei weitem auf. 
Nachdem es heuer weder ein Konzert noch den „Süßen 
Advent“ oder das Singen im Alten- und Pflegeheim geben 
darf, möchten wir uns auf diesem Wege bei euch allen, auch 
bei den Vertreterinnen und Vertretern der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud, für eure Unterstützung und die 
Treue zu unserem Verein bedanken. Bedanken dürfen wir 
uns auch bei unserer langjährigen Chorleiterin Gertraud 
Schultermandl für ihr erfolgreiches Wirken. Wir wünschen 
allen gesegnete, friedvolle Weihnachten und alles Gute, vor 
allem Gesundheit für das kommende Jahr 2021!
Sobald es uns wieder erlaubt ist unsere Probenarbeit fortzu-
setzen, freuen wir uns über neue Interessentinnen und Interes-
senten, welche uns auf unseren musikalischen Wegen beglei-
ten und unterstützen möchten und damit einen Beitrag dazu 
leisten, Kultur und Tradition zu pflegen und zu bewahren. Wir 
proben jeden Donnerstag von 19:30 bis ca. 21:30 Uhr. 
Kontakt: Chorleitung Nici Zagler – 0660 2790930; Obmann 
Max Steiner – 0664 5047549; Stellvertreterin Linda Zoder 
– 0664 2813449
Den MGV und gem. Chor Frantschach-St. Gertraud findet 
man auch auf der Homepage des Sängergaues Lavanttal - 
www.saengergau-lavanttal.at

Genießen Sie exklusiv geschützten Winterspaß auf rund 1884m Seehöhe 
im Familien- Ski- und Snowboardparadies Weinebene an der 

kärntnerisch-steirischen Grenze.

Egal ob leichter Übungshang oder FIS-Strecke-auf 14 perfekt präparierten Pisten 
� ndet sich für jeden etwas! Testen Sie unsere sechs Schlepplifte oder drehen 

Sie eine Runde auf unserem Zauberteppich. Natürlich bietet Ihnen die örtliche 
Skischule ein breites Spektrum an Kursen: Angeboten werden unter anderem 

Skikurse von Jung bis Alt, Snowboardkurse oder auch Langlauftouren.
Das passende Equipment kann im angeschlossenen Ski- und Ausrüstungverleih 

ausgeliehen und angepasst werden.

Ihre Sicherheit liegt uns in dieser herausfordernden Zeit besonders am Herzen! 
Bei unserer Kassa können Sie Schlauchschalmasken erwerben und an den 

Pisteneistiegen herrscht eine geregelte Abstandsordnung sowie Maskenp� icht für 
alle Beteiligten.

Wir freuen uns auf Sie und eine tolle Wintersaison!

www.weinebene.at
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n  Neuer Kommandant für die  
Polizeiinspektion St. Gertraud

Seit 1. Oktober ist Karl-Heinz Joham neuer Kommandant 
der Polizeiinspektion St. Gertraud. Aufgewachsen ist der 
heute 55-Jährige in Zellach mit seinen zwei älteren Ge-
schwistern. In seiner Kindheit war er leidenschaftlich gerne 
zum Fußball spielen und Eislaufen am Sportplatz unterwegs. 
Seine Polizeilaufbahn begann 1980 mit dem Besuch der Po-
lizeischule in Wien, welche er 1983 abschloss. Bis zur Ver-
setzung zur Bundespolizeidirektion Klagenfurt 1989 war 
Joham als Polizist in Wien tätig und sammelte bei Einsät-
zen, wie unteranderem bei Opernballdemos und zahlreichen 
Fußballspielen, seine Erfahrungen.
Nach dem Abschluss des Fachkurses für dienstführende Be-
amte wurde er 1994 zum Wachkommandanten der Polizei-
einsatzstelle am Flughafen Klagenfurt eingeteilt und kehrte 
ein Jahr später als stellvertretender Postenkommandant der 
PI Wolfsberg zurück ins Lavanttal 
In den darauffolgenden Jahren war Karl-Heinz Joham Kom-
mandant verschiedener Polizeiinspektionen im Lavanttal, 
wie Reichenfels, St. Stefan und Preitenegg. Weiters war er 
als dienstführender Beamter bei der Autobahnpolizei Wolfs-
berg tätig und ist seit 2016 Sicherheitskoordinator beim Be-
zirkspolizeikommando Wolfsberg.
Joham freut es sehr, den Abschluss seiner Berufslaufbahn in 
seiner Heimatgemeinde zu verbringen. Aktuell ist die Poli-
zeiinspektion in Frantschach-St. Gertraud mit sechs Beam-
ten besetzt. 
Der neue Kommandant ruft alle GemeindebürgerInnen dazu 
auf, sich in sicherheitsbezogenen Angelegenheiten an ihn 
und seine KollegInnen zu wenden. 

n  Juhee FaBuLe – Startschuss  
in die 5. Jahreszeit!

Am 11.11., pünktlich um 11:11 
Uhr, fand auch heuer, leider in 
stark reduzierter Form, wieder 
das Wecken des Faschings statt. 
Bürgermeister Günter Vallant 
übergab dem Obmann von  
FaBuLe Rudi Rabensteiner, im 
Beisein von Franz Gutschi, den 
„Schlüssel“ und somit die „Ge-
schicke der Gemeinde“ für die 
Dauer der 5. Jahreszeit - den Fasching! 
Das traditionelle Faschingsladen bei den Betrieben in un-
serer Gemeinde konnte leider, aufgrund der Sicherheits-
maßnahmen von Corona, nicht stattfinden. Das Ansuchen 
der Straßensperre für den Faschingsumzug 2021 wurde je-
doch bereits gestellt. „Wir sind guter Hoffnung, dass sich 
die Situation bis dahin wieder zum Positiven wendet und 
der Faschingsumzug 2021 stattfinden kann und laden des-
halb auf diesem Wege schon jetzt alle Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger ein, wieder daran teilzunehmen. Ist es 
doch ein Ereignis, auf das es sich zu freuen lohnt! Bis dahin: 
Bleibt gesund und trotz allem lustig! – Juhee-FaBuLe!“
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n Briefmarken- und Ansichtskartenausstellung
Anlässlich dem 100. Jahrestag zur Kärntner Volksabstim-
mung und 200 Jahre Poststelle St. Andrä lud Anfang Ok-
tober der Briefmarkensammlerverein in den Festsaal des 
Rathauses St. Andrä. Mit einem „Grüß Enk Gott“ begrüßte 
der Männergesangsverein St. Andrä alle Anwesenden. Aus-
stellungsleiter Karl Schmerlaib konnte in seiner Ansprache 
auch politische Vertreter aus der Marktgemeinde Frant-
schach-St. Gertraud, wie Bürgermeister Günther Vallant 
und Landtagsabgeordnete Claudia Arpa begrüßen. 

Dem Anlass entsprechend wurden Objekte zur Volksabstim-
mung gezeigt. Auch konnte den Besuchern die Postgeschich-
te nähergebracht und Poststücke der Bischofsstadt präsen-
tiert werden. Als Andenken legte der ausführende Verein 
eine personalisierte Briefmarke mit Sonderkuvert auf. 

n  Briefmarkensammlerverein  
Frantschach-St. Gertraud

In einer Zeit, die so fordernd ist, wie gerade jetzt, ist für 
viele von uns ein „In-Sich-Gehen“, eine Entspannung gera-
dezu unverzichtbar. Wie schön, wenn man dann ein Hobby 
hat, das einem Ruhe und Einkehr ermöglicht.
Seit mehr als 50 Jahren gibt es den Briefmarkensammler-
verein Frantschach-St. Gertraud mit derzeit ca. 45 Mitglie-
dern. Die Beschäftigung mit Briefmarken und Briefen oder 
Postkarten bringt die Mitglieder mit Geschichte, Kultur 
und Kunst, aber auch mit vielen anderen Lebensbereichen 
in Kontakt. Es ist immer wieder spannend, wie viele inte-
ressante Entdeckungen man auf kleinen bunten Bildern ma-
chen kann und was man dabei lernt. 

Einmal im Monat – jeden letzten Dienstag – treffen sich die 
Philatelisten in ihrem Clubraum im Gemeindeamt. Bei den 
Treffen hat jeder die Möglichkeit, Objekte, Sammlungen, 
Alben oder Einzelmarken zur Besichtigung oder zum Kauf 
oder Tausch mitzubringen. Auch erfährt man immer die 
neuesten Informationen zu allen philatelistischen Themen. 

Sie wollen mehr über den Verein wissen oder sich beim 
„Schnuppern“ einen Eindruck verschaffen? Hier sind die 
Kontaktdaten:
• Obmann Otto Poms, 9413 Untergösel 54, Tel. 04352/71370 
• Karl Schmerlaib, 9433 Magersdorf 74, Tel. 0664/5730171
Der Briefmarkensammlerverein würde sich sehr über neue 
Mitglieder freuen – „Auf, und traut Euch!“

n Betriebsfitnesszentrum Mondi Frantschach
Mondi Frantschach eröffnete Mitte Oktober ein umfang-
reich ausgestattetes Betriebsfitnesszentrum für Kraft- und 
Ausdauertraining als weiteren Teil des Angebots zur För-
derung der Gesundheit seiner ArbeitnehmerInnen. Das neue 
Sportangebot steht MitarbeiterInnen sowie ihren Familien-
angehörigen zur Verfügung und ist neben dem Gesundheits- 
und Sportaspekt ein weiterer Baustein im Rahmen der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie. 

n  WeihnachtsAXTion im Hause Müller
Bei der Firma Himmelberger Zeughammerwerk Leonhard 
Müller & Söhne GmbH, hat die Axtschmiedekunst noch 
Tradition. Seit 1675 werden Forstwerkzeuge von höchster 
Qualität hergestellt, die in zahlreichen, aufwendigen Ar-
beitsschritten, selbst heute noch, von Hand geschmiedet 
werden. In der Schmiede werden Werkzeuge für die Forst-
wirtschaft, den Landschaftsbau, als auch für das private 
Umfeld gefertigt. Althergebrachtes, sowie modernes Wis-
sen und Können, bilden das Know-how, mit dem bereits seit 
vielen hunderten Jahren hochwertige Qualitätswerkzeuge 
aus Meisterhand geschmiedet werden. 
Durch die Verbindung von Innovation und Tradition garan-
tieren Müller-Werkzeuge ein leichtes und vor allem sicheres 
Arbeiten.
Das nachhaltige Werkzeug entsteht trotz einiger technischer 
Innovationen bis heute durch einen klassischen Herstel-
lungsprozess und bietet das Unternehmen ein umfang-
reiches Sortiment an vielen verschiedenen Werkzeugen in 
zahlreichen Ausführungen an. Das Fachpersonal steht für 
eine Beratung gerne zur Verfügung. 
Unteranderem können auch Gutscheine für Müller bzw. 
Stihl Produkte und auch Eventgutscheine für das Meister-
axt-Schmieden, das Ringeschmieden für Brautpaare sowie 
Gutscheine für das Kettenschmieden als Teambuildingmaß-
nahme erworben werden. Gutscheine werden gerne auch 
per Post zugestellt.

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Die Lebenskunst besteht darin, im Alltäg-
lichen das Wunderbare zu sehen.

(Pearl Sydenstricker Buc)

Herzlichen Glückwunsch allen unseren Gemeindebür-
gern und Gemeindebürgerinnen, die die besonderen 
Geburtstage 80 Jahre, 85 Jahre, 90 Jahre und viele 

weitere Geburtstage gefeiert haben!

Herzliche Gratulation zur Eheschließung!

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod 
nicht durchschnitten.

(Thomas Mann)

Wir gedenken unserer kürzlich verstorbenen 
Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen.

Markus Scharf ● Karl Heinz Töfferl
Maximilian Thonhauser ● Elfriede Wiltsche

Josef Schmied ● Ernst Torda ● Georg Brunner

Mag. Manuel Planitzer & Mag. Katharina Margarethe Zarfl 
M.A., Obergösel

Markus Dorner & Marie-Christin Reiner, Vorderlimberg

Belmin Topic & Melissa Kurtovic, FrantschachMatthias Dohr & Nicole Priadka, Obergösel
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Veranstaltungen und Termine
Dezember 2020 bis Feber 2021

11.12.  Gemeinderatssitzung 
Festsaal Frantschach, 17:00 Uhr

15.12. Blutspendeaktion 
 Mittelschule St. Gertraud, 15:30 bis 20:00 Uhr

18.01.  Start der Kursreihe „Mitten im Leben“ 
Pensionistentreff im SeneCura Sozialzentrum 
Frantschach-St. Gertraud, 13:30 Uhr

21.02.  „Gesunde Gemeinde“ Gratis-Schitag 
für alle GemeindebürgerInnen, 
Wintersportzentrum Weinebene, Kartenausgabe 
ab 09:00 Uhr im Alpengasthof Weinofenblick

28.02. Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl

Ganz besonders willkommen heißen wir unsere Neugeborenen:

Alma Sadikovic
Eltern: Aida und Arnes Sadikovic, St. Gertraud

Mia Pelucchi
Eltern: Darja Miriuca und Simone Pelucchi, Zellach

Stefan Despic
Eltern: Sladana und Milan Despic, 
Frantschach

Jonas Klösch
Eltern: Sabine und Daniel Klösch, 
Limberg

Sarah-Rebeca Bulz
Eltern: Iasmina-Gabriela und Emanuel-Cristian Bulz, St. 
Gertraud

Valerie Gutschi
Eltern: Kerstin Rusch und 
Wolfgang Gutschi, Untergösel
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